
GIB MIR DAS GEFÜHL 
 
 
 
Der Alltag ist so kalt, so kalt, 
Gefühlsalarm, ich suche Halt, 
Du bist nicht da, ich lenk’ mich ab in der Stadt 
 
Die Leute steh’n in Cellophan, 
nur leere Augen schauen mich an, 
Ich wünschte Du wärst nah bei mir, nah bei mir 
 
 
REFRAIN: 
Gib mir das Gefühl, gib mir das Gefühl, 
ich brauche das Gefühl;   
das Gefühl von Zärtlichkeit 
 
 
Liebe zahlt man heut in bar, 
ich schau mich um, ich sehe klar, 
für Harmonie ist nicht die Zeit, nicht die Zeit 
 
Alles nur noch totes Glück; 
in unserer Individualfabrik, 
halt mich fest, bevor ich fall’, halt mich fest 
 
 
 
REFRAIN: 
 
 


